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Was bedeutet Liebe, wenn Sprache brüchig wird, wenn  
partnerschaftliche Nähe zur Verantwortung wird, wenn  
Pflege und Sorge zunehmend unter den Zwängen von  
Effizienz und technokratischer Verwaltung stehen?  
In dieser Ausgabe kommen Experten und Expertinnen  
ebenso zu Wort wie Menschen mit Demenz und ihre  
Angehörigen. Theologische, juristische und philosophi-
sche Perspektiven öffnen weitere Zugänge – von der Frage 
nach Nächstenliebe in Kirche und Pflege bis hin zur Liebe 
zum Lebendigen selbst. Jenseits des Themenschwerpunkts 
berichten wir von persönlichen Erfahrungen, stellen künst­
lerische Projekte vor und werfen einen Blick auf neue Impul-
se in Forschung, Literatur und Film. Hinweise auf Lesens- 
und Wissenswertes sowie die Vorschau auf das nächste Heft  
unden die Ausgabe ab. Den Demenz-Fragebogen hat diesmal 
Britta Flaig beantwortet – Autorin, Künstlerin und selbst  
von Alzheimer betroffen.
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